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Einige Wohnungsgenossenschaften haben Modelle entwickelt, ihren Mitgliedern eine
genossenschaftliche Form der privaten Altersvorsorge mit einer analogen
Wohnkostenreduzierung im Alter wie bei einem individuellen Eigentum zu bieten – z. B.
durch Zeichnung zusätzlicher Anteile, Vergabe von Dauerwohnrechten oder die Nutzung
von Altersvorsorgeprodukten bei genossenschaftlichen Spareinrichtungen. Einen
Überblick über die aktuelle Nutzung dieser Vorsorgeform bietet die Antwort der
Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage der Grünen-Fraktion. 

Das genossenschaftliche Wohnen kann eine Alternative zum Wohneigentum sein und
bietet u.a. höhere Planbarkeit bei den Wohnkosten und einen geringeren
Eigenkapitalbedarf in Höhe des Genossenschaftsanteils. Darüber hinaus bieten
Genossenschaften ihren Mitgliedern Möglichkeiten der Eigeninitiative und
Selbstverantwortung und einen Schutz vor Kündigung.

Die "Kleine Anfrage" – Drucksache 18/9134 – Stärkung der Altersvorsorge durch
Mitgliedschaft und Sparen in Bau- und Wohnungsgenossenschaften, finden Sie unten im
Downloadbereich. 
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